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Daf wedee

el

ifigleichert

feine ewvolicic SFelle in Den naGef

folaenden 3. abret aus der Shuramd iew-
mard, aud) SMagbebiea, Pommern und Halberitadt
.. geftihret woeeden foller.

De Dato Betlitt, den 6. April 1740,

— -
BERLIN

o Gedvustt bey dont Kbmighichen Preupiichert $0f - Budydrucer, :
T hiian: Mbredt Gabert 2




B Srideridh
$SBibetim,von Sot-

fes Snaden, Seonig in Breufen,

Saraaraf su Srandenbuts, ded &eil.
Siomifchen Reichs Cr-CammererundChurfie,
Souveraijigy ‘!%)ci_n‘g yort Ovanien, Neufchatel yip Val-
langia, it Geldec, su Maadeburg, Elede, Jiicy, Berae,
-Stettitr, Pomntern, dev Cajubenund Wenden, suRectien-
burg, audy in Seblefien su Crofien Herkog, %‘u%mf i
Riirnberg, g:wft suHAlberitadt, Minden, Cantin, Weitderr,
Sewerin, Diaseburg, Oft-Sriepland wd Meurs, Graf su

dobeiyolicen; Stuppin, dev Mavd, Ravensbera, Hopen.

o, Secterburg, Ligen, Sthwerin, Sihren und Sefrdam,
Hert u Favenytein, der Lande Nojtodt, Staraard, Lauen-
buivg, Dwtow, iy und Breda, 1, 26, Shun Fund o fii.

gen




aen bieemit suwiffen, was mafien Wiv feit ciniger Seit ange:
meectethaben,dap forwoh| diePelade-undIRauf-2Rofle, als auch
die bewolleten Kelle, weil e bishero an guter Wolle i Lans
o nicht gefelet hat, haufig aus dem Lande aefiibret worden,

Want aber munmehro die cinlindifden oll-Fabri-
quen dergleichen Wolle gar wobl nuben, und su Boyen,
Sriefen, 6twmv‘[en, audy andeven groben Segen aebrau-

yen Eormens. Devjelben Beybehaltung auch um fo viel nothi-
aev ift, da nidt allein durch Dag seithero, abfonderlich 1
Anno 1736, gewefene ungemeine Sdyaf- Sterben, fone
pern «urg purdy die dagu gefommenien Ungavifchen Pejt -
Sauften, weldye verhindert habes, dag auf die Frandfurter
Sefien Eeine Poblujche noch audeve dev Otten fommende
frembe Bolle eingefiilret oorden, ticht minder durch die
alubdufig aus dem Lande gegangene Pelade-1und Gerber:
Woile, audh bevwolletenn §elle, fich leicht ein Woll-Mangel i
Lande auffess, und felbiger daducch gar leichtlich allgemein
werden dufte, da die im abgewichenen Winter gervefene
excesfive firenge Kalte dem Sehaf - Vieh ins befondes
gat havt gerallerr, und su beforgen feebet, dag bey dem inite.
Denden Feith- Sabe das Scyaf-Stecben, wofern e GOt
nicht in Graden abwendet, fich wieder hervor thun o
nicht gav 1berhand nehimen mochte:

9013 haben it su Borbeugustg des beforalichen Woll:
Tangels und Bechutung des daber entfeehenden Abfas
dev in Linfeven Landen o oll eingevichteten und ecablir-
teit IBoll-Manufaturen i Gnaden refolvivet, wollen und
Defeblen audy bievmit, dap bover in ncd)ft{o[gcpb;n Drey
Sahren, nemfid) a dato publicationis diefes Edi€ti bis
?;43, weder Pelade-nodh Maufamd Gerber-Iolle, auch
feine bewollete Felle unter Feinerley Preecexe und BVorwan,
¢ fey as e wolle, auffe Landes gefibret, fondecn ehe ein
folches aejchichet, die Wolle alfemabl exe abgebradyt, und
feincsweaes bewollet auffer Sandes gelafien werben f%lfcs?




Wiy Befellen Dertenach ifere R
femaudh Magdeburaifthen, Pompmerien Halberitadts
fchen Kriegesamd Domaiten&a 1, Dueey bie Accife-
und Sol-Bedienten quf dicfed Edick nachdriclich und bey
filcalifiher Strafe s haltes, auch it Confifcation pey
Selle, fo mit de Iolie aus e fande gebracht werben
Tollen, untachlafiia s verfabren, wnd die LbCTLUere: angue
seiaen, audh die 9RolEFabricanten swanimiven, bie Pelade-
o GeebeeAolle i Sande ju verarbeiten, wd Dadurch
per beforatichen TWolt-Dranael vorsubommen.

~ Ubrfundlidy unter Unfevee hodhfeigenhandigen Line
tevfhuift, und Dengedructtent Konigh Snjiegel,  Gegeben
su Hetlin den 600 April 1740,

G, Silem,

B0, Gitie, %D oBiewd. Wy Happe. UG v Boder,
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eile fit Dot nagef
(3 bet S huramd Jgew-

Pommmerss und Halberitads
prden follew, -

-» Dcné April 1740,

bl - Spreuétfd)en Hof %ud)bwd*cr,
wet[)t ©ibert, et




	Edict, Daß weder Pelade- noch Rauf- und Gerber-Wolle, ingleichen keine bewollete Felle, in den nähest folgenden 3. Jahren aus der Chur- und Neumarck, auch Magdeburg, Pommern und Halberstadt geführet werden sollen
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